
"DIE PFORTEN DES TODES":

Aus: 

Traumzeit. Über die Grenzen 

zwischen Wildnis und Zivilisation. 

1978

Die "PIUNBÖKMÖKUPANYEN-
ZEREMONIE" der MUNDURUCU-Indianer 

schildert anschaulich

eine solche "REISE ZU DEN PFORTEN 
DES TODES":
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Meist ist es zunächst ein TAPIR, -
"WELCHES DIE SEELE EINEM PEKKARI, 

DASS SIE DANN

AN EIN KLEINERES TIER WEITERREICHT 
USF, - DER WINZIGSTE AFFE DES 

DSCHUNGELS

GIBT SIE WIEDERUM EINEM GROSSEN 
FISCH, DIESER GIBT SIE EINEM 

KLEINEREN" ...

Während so die Seele des Menschen 
immer tiefer hinab entführt wird, 

schwinden dessen

Lebenskräfte immer mehr und er wird 
schwächer und schwächer ...

Ohne Bewusstsein liegt sein Leib auf 
der Matte. -

Immer weiter entfernt sich seine Seele 
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vom Leib, oder in anderen Worten:

"IMMER MEHR LÖSEN SICH DIE 
GRENZEN AUF, DIE DEN/DIE 

BETREFFENDE/N VON IMMER

ENTFERNTEREN TIEREN TRENNEN, BIS 
ER DORTHIN GELANGT, WO ALLES SICH 

GLEICH

IST, - ZUM TOD". -

Der Schamane der Mundurucu nimmt 
diesen Wettlauf mit dem Tod auf sich. -

- Er folgt DER WILDEN JAGD durch den 
Urwald "UND STIMMT DEN GESANG DER 

TIERART

AN, DIE JEWEILS DIE SEELE TRÄGT", -
WOBEI ER VERSUCHT, DEN LAUF DER 

TIERE

ANZUHALTEN UND DIE SEELE IN DEN 
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LEIB ZURÜCKZUBRINGEN"...

Doch er wird sich davor hüten, "sich zu 
tief vorzuwagen" und "DIE SCHWELLE 

DES TODES

MITZUÜBERSCHREITEN". -

Murphy: Nehmen die WAIKA "EINE 
MISCHUNG AUS "DEN BLÄTTERN DER 

TOTENGEISTER"

= EINER "ACANTHACEE" (JUSTITIA SP.) 
UND "EPENA" ZU SICH, - "ERSCHEINT 

IHNEN EIN

WILDES TIER, AUF DAS SICH DIE 
INDIANER UNWIDERSTEHLICH SETZEN 

MÜSSEN UND

WELCHES SIE DANN IN DIE WILDNIS 
HINAUS ENTFÜHRT". - (Zerries)
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Die künftigen "PUJAI", - DIE 
"SCHAMANEN DER KARAIBEN", 

gelangen auf ihrer Reise an

den "KREUZPUNKT VON LEBEN & TOD", 
- AN DEM SICH ENTSCHEIDET, OB SIE 

SCHAMANEN

WERDEN ODER OB SIE STERBEN. -
(Andres)

. -

APULEIUS berichtet auf ähnliche Weise 
über DIE REISE ZUR TODESPFORTE in 

den

"MYSTERIEN DER ISIS":

"ICH GING BIS ZUR GRENZE DES 
TODES", - ICH BETRAT "PROSERPINENS 
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SCHWELLE"

UND NACHDEM ICH DURCH ALLE 
ELEMENTE GEFAHREN, KEHRTE ICH 

WIEDERUM ZURÜCK". -

Siehe! Da habe ich Dir berichtet, was 
Du, obgleich Du es gehört, - doch nicht 

verstehen kannst.

. -

Die DOGON, - genauer die 
"OGOTEMMELI", nennen derartige 
Begriffe "WORTE DER NIEDEREN

WELT", - und auch der Indianer erwidert 
auf die Frage, "was "JENSEITS DER 

INSEL DES TONAL"

sei:

"ES GIBT KEINE MÖGLICHKEIT, DIES ZU 
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BEANTWORTEN. - WENN ICH SAGEN 
WÜRDE "NICHTS",

- DANN HÄTTE ICH "AUS DEM NAGUAL 
LEDIGLICH EINEN TEIL DES TONAL

GEMACHT". -

ALLES, WAS ICH SAGEN KANN IST, -
"DASS MAN JENSEITS DER "INSEL DES 

TONAL"

DAS "NAGUAL" FINDET. -

Weiter nach Dürr:
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Deshalb erklären die WINNEBAGO nicht 
"WIE DIE GEISTER SIND", - sondern "WIE 

SIE NICHT

SIND", - und auch die FANG "SAGEN 
NICHT, WAS SEIN WIRD, - SONDERN 

EHER, WAS NICHT

SEIN WIRD". -

"DER VERSTAND, DER DIE GRENZEN 
ZIEHT UND SCHEIDET, LÖST SICH AUF" 

...

Horkheimer:

Die Selbstüberschätzungen moderner 
europäischer Philosophen sind 

bestaunenswert:

Böhme:
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"DER FACHMANN NIMMT IM 
ALLGEMEINEN PROBLEME NICHT ALS 

FÜR SEINEN DISKURS

RELEVANT WAHR, WENN SIE NICHT IN 
DER DAZUGEHÖRIGEN FACHSPRACHE 

FORMULIERT

SIND"...

- Das ist noch sehr höflich ausgedrückt. -

Die "WEISSEN" erscheinen denen, die 
sie einst mit eiem gewissen Recht 

"WILDE" genannt

hatten (denn diese hatten noch ein 
"BEWUSSTSEIN IHRER WILDNIS"), - als 

"MENSCHEN,

WELCHE DIE INSEL DES TONAL ÜBER 
ALLE MASSEN AUFBLÄHEN UND 
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ERWEITERN", ...

- oder anders ausgedrückt:

"SIE GLAUBEN, DASS DIE ZIVILISATION 
INNERHALB DES ZAUNES SICH AUS 

SICH SELBST

HERAUS BEGREIFEN KÖNNE", - UND DIE 
ÜBERDIES DER ÜBERZEUGUNG SIND, 

"DASS SIE

UMSO MEHR VON DER WELT 
VERSTÜNDEN, - JE WEITER SIE IHREN 

ZAUN IN DIE WILDNIS

VORRÜCKTEN". -

- SIE "ERSCHEINEN ALS MENSCHEN, DIE 
NICHT LEBEN KÖNNEN, WEIL SIE DEN 

TOD

VERGESSEN HABEN". -
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"Die Franzosen", - sagte ein alter 
Kabyle, - "verhalten sich so, als ob sie 

niemals sterben

würden", - und der Indianer spricht in 
gleicher Weise von "JENEN, DIE IHR 

LEBEN SO LEBEN,

ALS WÜRDE SIE DER TOD NIE 
BERÜHREN". -

. -

"DER TOD" SELBER JEDOCH "IST KEINE 
ERFAHRUNG", - SONDERN

"DIE GRENZE ALLER ERFAHRUNG". -

UND NUR "IM BEWUSSTSEIN DER 
BEGRENZTHEIT DES LEBENS"
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LEBT MAN "MIT BEWUSSTSEIN". -

Anm.: Genauer jedoch müsste man 
sagen:

"Nur in Bewusstsein der Begrenztheit 
des Lebens lebt man

mit dem Bewusstsein jener 
Begrenztheit", - nur wird eben "Bewusst-

Sein"

erst durch die Erkenntnis der 
Begrenztheit vollzogen. -

. - A . -

Weiter nach Dürr:

Nur wer in der WILDNIS gehaust hatte, 
konte ein wahrer Ritter werden,
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nur wer seinen TIERTEIL gesehen hatte, 
konnte bewusst innerhalb der Kultur 

leben,

nur wer bei den KUNG-BUSCH-LEUTEN 
den Schmerz erträgt, "dem Tod in die 

Augen

zu blicken", - wird ein Heiler sein 
können, und bei den IGLULIK-ESKIMOS 

konnte

schliesslich nur der ein Schamane 
werden, der es auf sich nahm, sich 

selbst als

Skelett zu sehen. -
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Mannoni: "ICH WILL STERBEN, UM ZU 
WISSEN, WER ICH BIN", - sagt ein 

siebzehnjähriges

Mädchen, deren Ärzte "MENTALE 
ANOREXIE" diagnostizierten. -

Anm.: Auch der verunglückte 
österreichische Popstar "FALCO" alias 

HANS HÖLZEL sang in

seiner letzten Singleauskoppelung "OUT 
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OF THE DARK" den prophetischen Satz:

"MUSS ICH DENN STERBEN, UM ZU 
LEBEN ?"

Dürr weiter:

C. Castàneda:

"DEIN TOD WIRD DIR SAGEN, DASS DU 
NICHT RECHT HAST, UND NICHTS 

WIRKLICH

ZÄHLT AUSSER SEINER BERÜHRUNG", -
DEIN TOD WIRD DIR SAGEN:

"ICH HABE DICH NOCH NICHT 
BERÜHRT". -

"DAS NAGUAL",- sagt der Indianer, - ist 
"DAS UNAUSSPRECHLICHE", - und er 
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wiederholt

damit die Einsicht, die für alle Mystiker 
einsichtig ist, - nämlich "DASS DAS 

MYSTISCHE

NICHT AUSSAGBAR IST", - DASS ES 
SICH VIELMEHR "ZEIGT". -

Aber, so wird man sich fragen, "führt 
nicht bereits diese Rede über das 

Nagual,

- führen nicht schon diese Worte über 
das Unaussprechliche in die Absurdität 

?"

Beierswaltes: Oder, wie es ein Philosoph 
gegenüber ADORNO ausgedrückt hatte:

"WIE SOLLEN WIR DAS NICHT-
IDENTISCHE BEGREIFEN, WENN NICHT 

ALS EIN ETWAS ?"
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Tut der Indianer nicht genau das, von 
dem er sagt, dass man es nicht tun 

könne,

- "siedelt er das Nagual nicht auf der 
Insel des Tonal an" ?

Wir könnten vielleicht sagen, -
"NAGUAL", "FYLGKA", "CHARGI" uw. 

"SIND KEINE WORTE,

DIE SICH AUF IRGENDETWAS 
ERFAHRBARES BEZIEHEN", - sie 

machen vielmehr deutlich,

"DASS DIE ERFAHRUNG DER DINGE 
EINE "ERFAHRUNG" DER DINGE IST", -

"M´ma sa nank yen",

- wie die TEMNE sagen, - und dies ist 
wiederum "KEINE ERFAHRUNG, DIE WIR 

MACHEN
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KÖNNEN". -

"Erfahren, dass die Erfahrung eine 
Grenze hat", - ein solcher Satz könnte 

nur dann einen Sinn

ergeben, wenn sich "die Dinge als 
Unbegrenzte erfahren liessen"...

Doch wenn sich "IM UNBEGRENZTEN / 
NAGUAL AUCH DIE ERFAHRUNG 

AUFLÖST",

- GIBT ES NIEMANDEN MEHR, DER 
NOCH IRGENDETWAS ODER AUCH NUR 

DIE

ABWESENHEIT VON ETWAS ERFAHREN 
KÖNNTE". -

Wenn das Nagual auch "nichts 
Erfahrbares" bedeutet, - ist es doch kein 
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sinnleerer Begriff:

"ÄHNELT ER NICHT "DER SCHRAUBE",-
DIE "KEIN TEIL DES MECHANISMUS IST",

- WEIL SIE "NICHTS DREHT, WENN SIE 
SICH DREHT ?"

OHNE DAS NAGUAL - "WÜRDE SICH 
ÜBERHAUPT NICHTS DREHEN",

UND "EIN BEWUSSTSEIN DES NAGUAL" 
IST ZUGLEICH "DAS BEWUSSTSEIN,

DASS SICH ETWAS DREHT". -

In diesem Sinne "KANN NUR DER/DIE 
EIN BEWUSSTSEIN VON "DER INSEL 

DES TONAL" /

VON "SEINEM EIGENEN 
MECHANISMUS", SEINER "EIGENEN 
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KULTUR" HABEN, - DER

"DES NAGUALS" ALS "SEINER EIGENEN 
BEGRENZUNG" INNE WIRD". -

Weiter nach Dürr:

Und "UM SEINER EIGENEN ENDLICHKEIT 
INNE ZU WERDEN", - UM
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"ZU SEINEM SELBSTBEWUSSTSEIN ZU 
GELANGEN", - geht der Initiand dorthin,

wo er "DAS FLÜSTERN DES NAGUAL" 
vernimmt, - "EIN FLÜSTERN, DASS 

NICHT

VON DIESER WELT UND DENNOCH 
DIESER WELT NICHT ÄUSSERLICH IST". -

Mit anderen Worten:

"DIE INSEL DES TONAL LIEGT IM 
SCHATTEN DER DÄMONEN". -

- Sie ist "DÄMONISIERT", - und zu den 
Wenigen, die in unserer Kultur ein

Bewusstsein davon haben, gehören die 
sog. "Geisteskranken"...
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Solche DÄMONEN sind freilich KEINE 
GEWÖHNLICHEN GEGENSTÄNDE DER 

ERFAHRUNG...

- wir BEGEGNEN IHNEN NICHT IM 
ALLTAG...

Anm.: Zumindest nicht mehr, - "SEIT 
WIR VORKONSTRUIERTEN 
"REALITÄTSVORGABEN"

FOLGEN, UND UNSERE 
WAHRNEHMUNGEN DANACH 

AUSRICHTEN", - in alter Zeit waren

mit grosser Wahrscheinlichkeit auch 
diese Grenzen durchlässiger und damit 

auch die Summe

der alltäglich zugänglichen 
Wahrnehmungen...
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. - A . -

... "UND DER WISSENSCHAFTLER WIRD 
SIE VERGEBLICH SUCHEN"...

- JE MEHR ER SIE SUCHT, DESTO 
WEITER ENTFERNT ER SICH VON IHNEN. 

-

UM "DER DÄMONEN INNE ZU WERDEN" 
müsste sich der Wissenschaftler

"SELBER DÄMONISIEREN", - er müsste 
sich "ZU DEN GRENZEN DER INSEL DES 

TONAL

VORWAGEN", - "LEER WERDEN", - STATT 
SICH "MIT TONALWISSEN ZU 

ÜBERFÜTTERN". -

ER MÜSSTE "SICH FLÜGEL WACHSEN 
LASSEN", - WAS ER AUCH KÖNNTE,
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- DENN AUCH "ER IST DAS, WAS ER 
NICHT IST". -

Auch er könnte EIGI EINHAMR sein, wie 
die Germanen sagten, deren 

Wissenschaftler

ODIN noch Weisheit besass und fliegen 
konnte...

Die archaischen Menschen hatten von 
alldem ein deutliches Bewusstsein,

- sie wussten noch, - "DASS EIN 
BEWUSSTES ERFAHREN DER DINGE",

- EIN "BEWUSSTES LEBEN AUF DER 
INSEL" NUR "DURCH EINE AUFLÖSUNG

DER ERFAHRUNG MÖGLICH WURDE". -

Bewusstseinsverändernde Pflanzen 
halfen dabei mitunter, "die Fundamente 
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der

Kultur zu erschüttern"...

"MACHTPFLANZEN SCHÜTTELN DAS 
TONAL UND BEDROHEN DIE FESTIGKEIT

DER GANZEN INSEL". -

- ABER SIE SIND WEDER EINE NÖTIGE 
NOCH EINE HINREICHENDE BEDINGUNG 

DAFÜR,

DASS MAN DAS FLÜSTERN DES 
NAGUAL VERNIMMT. -
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Meist ist es zunächst ein TAPIR, -
"WELCHES DIE SEELE EINEM 

PEKKARI, DASS SIE DANN

AN EIN KLEINERES TIER 
WEITERREICHT USF, - DER 
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